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Niederschrift 
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 16.06.2016 

 
 
 
Ort:   Sitzungssaal, Rothenburger Str. 5, 91635 Windelsbach 

 
Zeit:   Beginn: 19.30 Uhr                    Ende: 21.45 Uhr 

 
Anwesende:  1. Bürgermeister Alfred Wolz 

    12 Gemeinderäte 
    

Entschuldigt:  
    
 
Protokollführer: Beate Preeg 
 
Tagesordnung:  
 
Öffentlicher Teil: 
 

1) Genehmigung des Protokolls vom 12.05.2016 

2) Ortsbesichtigung vom Schulhaus in Preuntsfelden – Schaffung von Wohnraum in Preuntsfelden 

3) Haushaltsbeschluss 2016 

4) Bauantrag 2016/07 für einen Wohnhausneubau mit Doppelgarage im Baugebiet Melbenfeld 

5) Bauantrag 2016/08 Anbau eines Wintergartens an das bestehende Wohnhaus in Hornau 

6) Bauantrag 2016/09 Wiederaufbau Maschinenhalle nach Brandschaden in Burghausen 

7) Maschinenhallenbrand in Burghausen 

8) Antrag für eine Pilzleuchte vom Waldschwimmbad 

9) Rahmenvertrag oder Bündelausschreibung mit N-ERGIE 

10) BayernWLAN, kostenfreie Hotspots 

11) Anträge von Bürgern 

12) Zuwendung der Feuerwehren bei Leistungsabzeichen 

13) Informationen: 

a) Stromabrechnung am Waldschwimmbad 

b) Ausbau der Ortsdurchfahrt Hornau 

14) Wünsche und Anträge 

 

Ein nichtöffentlicher Teil schließt sich an 
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Öffentlicher Teil: 
 
Wegen des Deutschlandspiels der Europameisterschaft 2016 wurde die Sitzung auf 19.30 Uhr vorverlegt, 
beginnend mit TOP 2 vor Ort am Schulhaus Preuntsfelden. 
 
 
 
Zu TOP 1 
Genehmigung des Protokolls vom 12.05.2016 

Das Protokoll vom 12.05.2016 wird einstimmig genehmigt.     13 : 0 
 
 

Zu TOP 2 

Ortsbesichtigung vom Schulhaus in Preuntsfelden – Schaffung von Wohnraum in Preuntsfelden 

Zunächst wurden die bereits getätigten Arbeiten (Zimmerer und Spengler) begutachtet. Die Innenräume 

wurden bezüglich einer Ausbaumöglichkeit für Wohngemeinschaften, d. h. eigene Zimmer und 

Gemeinschaftsräume (Küche, Bad, WC, Wirtschaftraum u. ä.) - besichtigt. Hintergrund: Die finanzielle 

Unterstützung des Deutschen Denkmalschutz mit Spendengeldern erfordert eine sinnvolle Nutzung vom 

Gebäude. 

Eine Förderung durch den Staat mit 90 % Förderung steht für die Schaffung von Wohnraum für 

Flüchtlinge im Raum. Ob dies im Fall von der Sanierung und Förderung durch das ALE und dem 

Denkmalschutz auch möglich ist, muss noch mit den verschiedenen Behörden abgestimmt werden. 

 

 

 

Zu TOP 3 

Haushaltsbeschluss 2016 

Hr. Hufnagel, Kämmerer aus der VG Rothenburg, ist dafür anwesend und wird von 1. Bürgermeister Wolz 

begrüßt. 

Hr. Hufnagel erklärt den Haushaltplan (Verwaltungs- und Vermögenshaushalt), der an die Gemeinderäte 

zur Einsicht mit der Sitzungsladung versandt wurde. Er erklärt die Übersichtsskizze und den Vorbericht 

und nennt die wichtigsten Zahlen. 

 

Daraus die wichtigsten Informationen und Daten: 

 Die Einwohnerzahl hat sich gefestigt: 2014 wohnten 1043 Bürger, 2015 1060 und 2016 1066 in 
der Gemeinde Windelsbach. 

 Das Gesamthaushaltsvolumen beträgt 2016: 4.083.933,00 €, davon sind 1.690.763,00 € im 
Verwaltungshaushalt und 2.393.170,00 € im Vermögenshaushalt. Damit ist das 
Gesamthaushaltsvolumen das höchste der letzten Jahre. 

 Die Schlüsselzuweisungen werden für 2016 bei 378.000,00 € angesetzt. 

 Die Kreisumlage liegt für 2016 bei 378.000,00 €. 

 Die Zinsen an Kreditinstitute werden 2016 1.450,00 € betragen und die Tilgungsausgaben 
15.000,00 € 

 Der Beitrag zum Schulverband Geslau ist 51.000,00 €,          
zum Schulverband Rothenburg 24.000,00 € 

 Die Umlage für die VG beträgt 116.000,00 € 
 

Grundsteuer A und B: Hebesatz ist jeweils 420 %, die Grundsteuer A wird mit 50.000,00 € festgesetzt und 

die Grundsteuer B mit 82.000,00 €. 

 

 

Hr. Hufnagel verliest die Haushaltssatzung. 
Die Haushaltssatzung wird einstimmig genehmigt.      13 : 0 
 

1. Bürgermeister Wolz bedankt sich bei Hr. Hufnagel für die Darstellung und die bisherige gute 

Zusammenarbeit. 
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Zu TOP 4 

Bauantrag 2016/07 für einen Wohnhausneubau mit Doppelgarage im Baugebiet Melbenfeld 

Bürgermeister Wolz stellt den Bauantrag vor. 

 

Das Einvernehmen für den Bauantrag 2016/07 wird erteilt.     13 :0 
 

 

 

Zu TOP 5 

Bauantrag 2016/08 Anbau eines Wintergartens an das bestehende Wohnhaus Bartl in Hornau 

Bürgermeister Wolz stellt den Bauantrag für den Wintergartenanbau vor. 

 

Das Einvernehmen für den Bauantrag 2016/08 wird erteilt.     12 :0 
Eine Enthaltung (Gemeinderat Bartl) 

 

 

 

Zu TOP 6 

Bauantrag 2016/09 Wiederaufbau Maschinenhalle nach Brandschaden in Burghausen 

Bürgermeister Wolz stellt den Bauantrag vor. 

 

Das Einvernehmen für den Bauantrag 2016/09 wird erteilt.     13 :0 
 

 

 

Zu TOP 7 

Maschinenhallenbrand in Burghausen 

Information zum Brand, die Löscharbeiten und den Einsatz vieler Feuerwehren. Eine offizielle 

Stellungnahme gibt es derzeit noch nicht. 

 

 

 

Zu TOP 8 

Antrag für eine Pilzleuchte vom Waldschwimmbad 

Bürgermeister Wolz erklärt die Sachlage und bittet die Gemeinderäte sich vor Ort umzusehen. 

Vorschlag: Eine Pilzleuchte wird von der Gemeinde aufgestellt. 

 

Dem Vorschlag wird das Einvernehmen erteilt.       12 : 1 

 

 

 

Zu TOP 9 

Teilnahme am Rahmenvertrag oder Bündelausschreibung mit N-ERGIE 

Bürgermeister Wolz teilt Hintergrundinformationen zu den Abrechnungen mit N-Energie der letzten Jahre 

mit. Ebenso wie andere Gemeinden ihr zukünftiges Vorgehen planen. 

An einer Bündelausschreibung soll nicht teilgenommen werden. Es herrscht allgemein die Meinung: Es 

soll rechtzeitig an eine entsprechende Ausschreibung gedacht werden und diese dann gemeinsam mit 

den VG-Gemeinden durchgeführt werden. 

 

Teilnahme an der Bündelausschreibung        0 : 13 
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Zu TOP 10 

BayernWLAN, kostenfreie Hotspots 

Bürgermeister Wolz teilt Information aus der Email von Thomas Merkel, Wirtschaftsförderer vom LRA, 

vom 12.05.2016 zu diesem Thema mit und gibt Informationen zu der Meinung der weiteren VG-

Gemeinden. Die Herstellungskosten werden vom Staat übernommen. 

Die Kosten, die die Gemeinde für den Betrieb zu tragen haben (ca. 800,- €/Jahr), stehen in keinem 

Verhältnis zum erwarteten Nutzen von Besuchern und Gästen. 

 

Teilnahme an BayernWLAN, kostenfreie Hotspots      0 : 13 

 

 

 

Zu TOP 11 

Anträge von Bürgern 

Bürgermeister Wolz verliest die Beschwerdeschreiben und teilt Hintergrundinformationen mit. 

Ein Hauseigentümer aus dem OT Linden hat sich beschwert über: 

a) einem nicht rechtzeitigen Winterdienst in der neuen Siedlungsstraße 

b) die zu starke und schnelle Befahrung des Feldweges, der an das Siedlungsgebiet angrenzt und 

deswegen eine einschränkende und hinweisende Beschilderung erhalten soll. 

 

Bei der nächsten Sitzung wird eine Einladung des Hauseigentümers erfolgen, um Gespräch und Klärung 

zu ermöglichen. 

 

 

 

Zu TOP 12 

Zuwendung der Feuerwehren bei Leistungsabzeichen 

Seit Beschluss vom 19.09.2002 erhalten die FFW eine Zuwendung bei Leistungsabzeichen von 5,00 € 

pro teilnehmende Person. 

Es ergeht der Vorschlag diesen Betrag zukünftig auf 8,00 € / Person zu erhöhen, oder bei freiem Vesper 

und Getränken. 

 

Dem Vorschlag wird das Einvernehmen erteilt       13 : 0 

 

 

 

Zu TOP 13 

Informationen: 

 

a) Stromabrechnung am Waldschwimmbad 

Information zum Sachstand. Am Waldschwimmbad sind die vorhandenen Stromzähler nicht exakt 

an die Nutzer bzw. Zahlungspflichtigen abgegrenzt. 

Zukünftige Abrechnungspraxis: Die Gemeinde zahlt den Strom, die Gemeinde stellt den 

Verbrauch an die Nutzer (Zähler sind bereits vorhanden) in Rechnung. 

 

b) Ausbau der Ortsdurchfahrt Hornau 

Information zum Sachstand: Die geänderte Planung liegt dem Staatlichen Bauamt vor, es erfolgte 

jedoch keine Rückmeldung zum Sachstand. Bei der Rücksprache mit Herrn Fechner durch den 

Bürgermeister wurde mitgeteilt, dass Herr Fechner sich um die weitere Prüfung kümmert. 
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Zu TOP 14 

Wünsche und Anträge 

 

 GR Korbacher: Die Straßenlampe beim Anwesen Kirsch in Burghausen geht noch nicht. 

 

 GR Albig: Die Bankette bei Linden und Nordenberg sind nicht gemäht. 

 

 GR Albig: Der Nordenberger Holzhäcksler wird nur noch von Windelsbacher Bürger genutzt. 
Sinnvoll wäre es, diesen deswegen in Windelsbach unterzustellen. GR Albig würde sich darum 
kümmern. 

 
Weitere Informationen: 
 

 Ein Gastschulbesuch wurde abgelehnt. 

 Schreiben des DGB zum Thema Öffnung von Einzelhandelsgeschäften an Sonntagen 
(Kirchweih): wird grundsätzlich ablehnt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Siegel 

 
 

Schriftführer                                           Wolz, 1. Bürgermeister 

 


